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Die Steuerreform in Preußen
Original Bericht des General Anzeiger

9 Berlin 10 November
Der Landtag der preußiſchen Monarchie welcher in dieſer Woche

uſammentreten wird wird ſich vor allen Dingen mit der Durch
rung der ſchon ſeit Jahren angekündigten aber nie zu Stande

gekommenen Reform der direkten Steuern zu beſchäftigen
haben Drei Finanzminiſter haben ihre Kraft daran verſucht die
Herren von Scholz Hobrecht und Bitter alle drei haben
keinen definitiven Erfolg zu verzeichnen gehabt Dr Mi quel iſt
nun berufen das ſchwere aber nothwendige Geſetzeswerk durch
zuführen Die Steuerreform in Preußen iſt nothwendig und zwar
aus doppelten Gründen Zunächſt kommt bei der heutigen Ver
anlagung das hohe Einkommen verhältnißmäßig weit günſtiger
fort als das geringe während doch umgekehrt der am meiſten
leiſten ſoll der es am leichteſten kann Dann iſt ein zweiter Grund
vorhanden Die Reichsſteuern treffen bekanntlich in der Mehr
zahl Maſſen und Konſumartikel alſo die große Menge
der Bevölkerung weit mehr als die oberen Zehntauſend
Das Verlangen nach der Steuerreform iſt darum auch eine For
derung der Gerechtigkeit Wie Niemand zwei Herren dienen
kann ſo ſoll auch Niemand doppelt beſteuert werden und dieſem
Mißverhältniß wird nun ein Ende gemacht Das Grundprinzip
der Miquel ſchen Steuerreform iſt alſo gerechte Vertheilung der
direkten Stenern das Einkommen ſoll nach ſeiner Höhe das leiſten
was es leiſten kann ohne daß aber die geſunde Kapitalbildung
verhindert wird die zum Gedeihen von Handel und Wandel Jn
duſtrie und Gewerbe erforderlich iſt Es handelt ſich hier nicht
um einen Krieg gegen die Reichen Was ſollte aus der Jnduſtrie
wohl werden wenn die ganze Menſchheit nur im Stande wäre
Groſchenartikel zu kanfen Es handelt ſich hier nur darum Jedem
die Laſten zuzuweiſen die ihm nach ſeinem Verhältniß zukommen

Mit der Steuereinſchätzung hat es in Preußen ſeit Jahr und
Tag im Argen gelegen Es hat nicht erſt der Bochumer Steuer
enthüllungen bedurft um zeigen daß die Einſchätzung durch
Andere von ſehr zweifelhaftem Werthe iſt daß gerade die ſteuer
kräftigen Kreiſe dabei am wenigſten richtig taxirt werden können
Bei geringeren Einkommen bilden meiſt Wohnung und Hausſtand
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die Grundlage der Einſchätzung und da kann ziemlich ſicher be
urtheilt werden wenn eben ſo beurtheilt werden ſoll Aber wenn
Jemand hunderttauſend Thaler im Vermögen hat dann bietet die
Wohnung nur einen ſehr ungenügenden Maßſtab für die Höhe des
Einkommens es kann Alles luxuriös ſein und man braucht nicht
gleich an hunderttauſend Thaler zu denken ſchon für die Hälfte
läßt ſich glänzend leben Darum fordert die Steuerreform vor
Allem die Deklarationspflicht für höhere Einkommen
während es bezüglich der geringen Einkommen beim Alten bleiben
ſoll Wenn man aus den Bochumer Verhältniſſen auf Deutſchland
ſchließen kann ſo würde bei der Deklarationspflicht das ganze
Steuerweſen ein anderes Bild bekommen und mancher hohe Kom
munalzuſchlag würde erheblich ſinken Zu der Deklarationspflicht
geſellt ſich die Reform der Gewerbeſteuer die vor Allem die
großen Geſellſchaften und Juſtitute treffen wird die bisher in der
Steuergeſetzgebung ſehr bevorzugt recht wohl mehr als bisher
leiſten können Von einer Erſchwerung der Jnduſtrie kann dabei
keine Rede ſein die Steuerreform wird den Arbeitern viele
Erleichterungen bringen und das kann der Induſtrie nicht von
Schaden ſondern nur von Nutzen ſein denn es ſteigert Arbeitsluſt
und Arbeitseifer Freilich nicht Jeder wird zufrieden ſein aber
doch Viele Ein ſolcher Steuerdruck der den Betrieb erſchwert
wird in keinem Falle beſchloſſen werden, nur nach vorhandener
Leiſtungskraft ſoll gezahlt werden und dieſe Aenderung wird auch
einen Dämpfer für das mitunter tolle Spekuliren mit den
Jnduſtriepapieren bilden das in Wahrheit keinen Segen
bringt Den Beſchluß der Steuerreform ſoll endlich die Erbſchafts
ſteuer bilden die bei Erbſchaften von nahen Anverwandten ſich in
mäßigen Grenzen einem Satze von einem halben Prozent halten
ſoll Das macht für eine Erbſchaft von 1000 M 5 und dieſe
Summe kann Jeder zahlen Nur eine Spitze hat dieſe Steuer
Weiſt das Erbe auf daß der Verſtorbene während der Lebzeit ſich
ſelbſt zu gering zur Steuer angeſetzt hat dann greift der Fiskus
mit Strafen ein Jedenfalls verdient dieſe Seite der Angelegen
heit ſehr eingehende Erwägung ſeitens der geſetzgebenden
Körperſchaften

Ans Paris
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 9 November
Der Wahlkampf auf Montmartre Eine Frauenverſchwörung

Das verführeriſche Dreirad
Seit die Mehrzahl unſerer politiſchen Parteien die Bekämpfung

des Parlamentarismus auf ihre Fahne geſchrieben hat iſt auf
der Welt nichts ſo begehrt wie ein parlamentariſches Mandat
Auf Montmartre wo am nächſten Sonntag Erſatzwahl für den
verſtorbenen Abgeordneten Joffriny ſtattfinden ſoll haben ſich bis
heute 22 Kandidaten präſentirt und zwar ſämmtlich Republikaner
oder ſolche die dafür gelten möchten Die Monarchiſten wiſſen
daß für ſie keine Ausſicht iſt und hüten ſich unnützer Weiſe ihr
Pulver zu verſchießzen Auch die Boulangiſten von der ſtrengen
Obſervanz Diejenigen die allen Enthüllungen zum Trotz ihr Loſungs
wort aus Rochefort s Jntranſigeant und aus der Volksſtimme
des Verbannten von Jerſey entnehmen werden ſich der Wahl
enthalten Für dieſe Halsſtarrig Getreuen iſt Joffrin nie rechts
giltig gewählt worden ihr legaler Vertreter iſt nach wie vor der
brav général Unter den bisher angemeldeten 22 Rivalen denen
ſich vor Schluß der Woche ſicher noch etliche andere zugeſellen

werden um das halbe Schock vollſtändig zu machen ſtellen die
Sozialiſten das ſtärkſte Kontingent Bekanntlich war es der Streit
um dieſes Mandat der auf dem Poſſibiliſten Kongreß in Chatel
lerault die Spaltung zwiſchen Brouſſiſten und Allemaniſten her
beiführte Jene haben nunmehr den Stadtverordneten Lavy dieſe
den Hutmachergeſellen Dejeante aufgeſtellt Außerdem finden wir
auf der Liſte noch einen einfachen einen radikalen einen pro
greſſiſtiſchen einen revolutionären und zwei reviſioniſtiſche Sozia
liſten ſo daß mit Einſchluß der konkurrirenden Anarchiſten und
Kommuniſten ſämmtliche Schattirungen in Roth vertreten ſein
dürften Der Kommuniſt iſt ein richtiger Kommunard ein Veteran
der Barrikadenkämpfe von 1871 Napoleon Gaillard heißt er
und betreibt in ſeinen Mußeſtunden d h wenn er ausnahms
weiſe nicht agitirt das Schuſterhandwerk Er war es der 1867
das Grab des im Widerſtand gegen den Staatsſtreich erſchoſſenen
Abgeordneten Bandin entdeckte in Delescluze s Réveil die öffent
liche Sammlung für ein Denkmal anregte und damit den erſten
Anſtoß zu der Krawallbewegung gab für welche das Kaiſerreich
ſchließlich eine Ablenkung nach Außen ſuchen zu müſſen glaubte
Neben den oben bezeichneten Kandidaten die ſich ſelbſt mehr oder
minder ernſt nehmen erſcheinen natürlich wieder unterſchiedliche
groteske Figuren auf der Bildfläche An ihrer Spitze marſchirt
mit Plakaten auf Bruſt und Rücken der ſtändige Kandidat bei
allen Pariſer Wahlen Xavier Cottier Er war vor Jahren
katholiſcher Prieſter hat aber die Soutane in die Neſſeln geworfen
Jetzt ſtellt er ſich den Leuten von Montmartre als Adamit vor
Ob ſich dieſe neue Parteibezeichnung auf die Politik oder auf das
Koſtume bezieht habe ich noch nicht zu ermitteln vermocht da der
Kandidat ſeines Leibes Blöße wenn nicht anders ſo doch durch
die beiden Reklameſchilder deckt die er tagsüber in den Straßen
ſeines Wahlkreiſes umher trägt um die Koſten für Maueranſchläge
zu erſparen Neben dem Sandwich Kandidaten iſt in der Perſon
des ehemaligen Tingeltangel Regiſſeurs Klotz ein Kämpe für Juſtiz
reform und Frauen Emanzipation auf den Plan getreten Zu
ſeiner herben Enttäuſchung laſſen ihn aber gerade die Frauen im
Stich Die Knundſchaft auf die er rechnete iſt bereits ſoweit
emanzipirt daß ſie überhaupt von keiner männlichen Vertretung
wiſſen will Deshalb redeke der Frauen Kandidat geſtern Abend
in der von ihm einberufenen Verſammlung vor leeren Bänken

Die wirklichen Führerinnen der Emanzipationsbewegung die
Bürgerinnen Aſtié de Valſayre und Eugenie Potonié Pierre
haben zur Zeit Wichtigeres zu thun als ſich in den Wahlkampf
auf Montmartre zu ſtürzen Von der Ueberzeugung ausgehend
daß das Kleid nicht den Mann macht wohl aber das Bein
kleid agitiren ſie augenblicklich für einen Maſſenaustritt aus
der weiblichen Landestracht Es gilt ſofort mit Unterrock
Schuürleib und Robe zu brechen und den Polizei Ver
ordnungen zum Trotz keck die Männerhoſen anzuziehen Ein
vereinzeltes Vorgehen auf dem Wege dieſer ſonnigen Re
form dürfte allerdings nur in den Polizeigewahrſam führen
Deshalb bereiten die Urheberinnen eine Kundgebung im Großen
vor An einem Tage und zur ſelben Stunde ſollen die
Mitglieder der Emancipationsliga in dem verbotenen Coſtume den
Boulevard ſtürmen ſo zahlreich ſo maſſenhaft daß ſämmtliche
Schergen der Gewalt nicht ausreichen würden um alle die ſchönen
Geſetzübertreterinnen zur Wache zu geleiten Jn Erwartung dieſer
holden Monſtre Demonſtration deren Datum natürlich geheim ge
halten wird dürfen die Spaziergänger im Bois de Boulogne
wenigſtens eine kühne Vorläuferin der Liga bewundern der die

Der Millionenbanuer
Roman von Max Kretzer

17 FortſetzungJa aber ſage mal
Kein Wort mehr oder Du fliegſt zum Fenſter hinaus

Wie eine gereizte Löwin durchfegte ſie das Zimmer ſo daß
die Dielen zitterten Und währenddeſſen ſprach ſie in ge
ſteigerter Erregung Jſt mir ſo etwas vorgekommen Be
handelt dieſen alten Herrn wie ſeinesgleichen Verſteht gar
nicht wie hoch dieſe Leute über ihm ſtehen Als wenn Geld
zu haben eine beſondere Auszeichnung wäre Natürlich
wenn man nicht einmal richtig ſchreiben kann

Du es iſt genug wagte er jetzt halblaut einzuwerfen
Sie hatte ſeinen wundeſten Punkt getroffen

Nun was denn Du ſchrie ſie überlaut Was
iſt denn Jch habe Recht Du wirſt nie lernen zu be
greifen daß deine Kinder Bildung genoſſen haben

Plötzlich packte ſie ihn am Arm zog ihn mitten ins
immer und deutete nach der Wand Da ſperre Deine
ädels in den Geldſchrank und laß ſie zeitlebens verkümmern

Stelle Dich womöglich davor und warte bis es geſchehen
iſt Und dann erzähle aller Welt Deine Heldenthat rief
ſie ihm faſt ins Ohr hinein Du aber gehe jeden Sonn
abend nach wie vor Deinen Schlichen in Berlin nach Da
kann es etwas koſten wie Aber warte man wird dahinter
r und den wilden Mann an den Ohren nach Schöne

berg ziehenAber ſchreie doch nicht ſo In dieſem Augenblick ſab

er den alten Heckenſtett um das Blumenbeet ſchreiten der
Gitterthür zu Er beſann ſich nicht lange beugte ſich zum

nſter hinaus und rief hinunter Herr Major Herr
a t e e rre r v ddechen
Heckenſtett weiter ohne umzudrehenAber ſo hören Sie doch Herr Major Ich habe mich

Nachdruck verboten

beſonnen ich begleite Sie Mit dem Gedanken an ſeinen
Sohn beſchäftigt bannte Heckenſtett ſeine Schritte und blieb
ſtehen Um keinen Preis der Welt wäre er jetzt umgekehrt
Wenn man etwas von ihm wünſchte konnte man diesmal
zu ihm kommen Nach zwei Minuten war Köppke an ſeiner
Seite um ihm zu ſagen daß er mit ihm zur Bank wolle

So kaufen wir uns eine Droſchke ſagte der Major
um ſehr viel milder geſtimmt Er hatte ſeine Gründe
dafür denn es hätte ihm einer ſeiner vielen Kunden be
gegnen können

Jch denke wir gehen erſt eine Strecke erwiderte Köppke
der zu dieſem Wunſche ebenfalls von einer beſtimmten Ab
ſicht geleitet wurde Der Dummſtolz war plötzlich über ihn
gekommen Es machte ſich ganz nett an der Seite von
Uniform und Orden mitten durch Schöneberg hinunter nach
Berlin zu ſchlendern Es fand ſich dabei Gelegenheit viel
geſehen und begrüßt zu werden

VI

Einige Stunden ſpäter kehrte der Major nach Hauſe
zurück Beim Banquier hatte ſich die Regelung der Ange
legenheit etwas verzögert da zu dieſer ungewöhnlichen Zeit
weder der Chef noch der Kaſſirer anweſend war Und ſo
hatte ſich Berlin mittlerweile in die Dämmerung des Abends
gehüllt die ſich an dieſem regenſchweren Grau in Grau
emalten Tage ſehr früh bemerkbar machte Es war die
eit wo die Gaslaternen noch nicht brennen und die Men

ſchen ſich minutenlang ſchweigenden Schatten gleich durch
die Straßen bewegen bis plötzlich tauſend Lichter mit ein
mal aufflammen und ſich wie ein feuriges Rieſen Spinn
gewebe über die Stadt verbreiten

Aus dieſem Grunde wäre der Major vor der Thür bei
nahe mit einer jungen Dame zuſammengeprallt die
ſam auf und abpromenirte und gerade aus dieſem Hauſe

Jemanden zu erwarten ſchien Hinter dem Halbſchleier

blitzten ihm große ſtrahlende Augen entgegen die ihn bis
zur erſten Stufe der Treppe verfolgten Wäre ſeine Eile
nicht eine ſo große geweſen ſo hätte ihm mindeſtens das
Lächeln mit dem ſie ihn wie einen alten Bekannten begrüßte
auffallen müſſen Jn dieſer wichtigen Minute jedoch be
fanden ſich ſeine Gedanken nur in der Bruſttaſche ſeines
Waffenrockes gegen welche er während der ganzen Zeit der
Droſchkenfahrt unabläſſig die rechte Hand gehalten hatte
um ſich von der Anweſenheit der Kaſſenſcheine zu über
zeugen Und noch im Entree taſtete er um das Knittern
des Papieres zu vernehmen Jm Familienſalon erſchallte
eine fremde Stimme es mußte alſo Beſuch gekommen ſein
Er ging nach hinten und ließ durch das Mädchen ſeine Frau
nach ſeinem Zimmer bitten

Da biſt Du ja mein Lieber Zaghaft blaß vor
Aufregung und Angſt trat ſie näher und verſuchte aus
ſeinen Zügen die ſie ſelten ſo feierlich ernſt geſehen hatte
den Erfolg ſeiner Bemühungen zu errathen Sie bebte vor
dem Augenblick wo er ihr ſagen könnte daß ſein Gang
vergeblich geweſen ſei

Wer iſt vorn
Herr von Rigard Er wollte Hugo Sie beſann

ſich und vollendete den Satz nicht Denn jetzt einzugeſtehen
daß er gekommen ſei um ſeinen Freund mit ins Theater
zu ſchleppen hielt ſie nicht für angebracht

Vielleicht entſchuldigt er ſich auf einige Augenblicke
Bitte hole ihn Sie war ſo von Furcht erfüllt daß ſie
keine Frage an ihn zu richten wagte aber ſofort verſchwand
Nach kaum einer Minute kehrte ſie mit Hugo zurück

Hier zähle das nach und dann gieb mir eine Quittung
Du wirſt wiſſen was Du heute noch zu thun haſt Eine
Kugel für Dich wenn Du die Sache nicht ordneſt

Mit aufgeknöpftem Waffenrock ſtand er da und deutete
auf eine Reihe Banknoten die er fünfunddreißig an der
Zahl ſorgfältig neben einander gelegt hatte Und um ſeiner
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Seite 2 Mittwoch
Wächter der öffentlichen Sitte und Ordnung nichts anhaben
können da ſie den Trichele Sport als Vorwand für ihr Auftreten
in MännerTracht geltend macht Männertracht iſt es eigent
lich nicht vielmehr ein Knabenanzug aus blanem Sammt der zu
dem goldblonden Kraushaar ganz allerliebſt paßt Wochenlang
hielten die Habitues des Boulogner Wäldchens die feſche Tri
cheliſtin für einen jungen Mann Der blonde Adonis verdrehte
ſämmtlichen Damen die Köpfe und zwiſchen Amgzonen Spazier
gängerinnen und Wagenbeſitzerinnen gab es jeden Morgen ein
förmliches Wettlanfen hinter dem verführeriſchen Dreirad das
jedoch ſtets im richtigen Moment in eine enge Seitenallee ab
ſchwenkte und allen verliehten Nachſtellungen zu entrinnen wußte
Erſt in den letzten Tagen haben unſere Schönen die betrübende
Wahrheit erfahren der reizende blonde Junge iſt eine öſter
reichiſche Komteſſe eine etwas emancipirte nud leidenſchaftlich dem
VeloSvport ergebene Wienerin die ſich aus der Veranſtaltung
der geſchilderten Hetz ein boshaftes Vergnügen macht Viele
ihrer Anbeterinnen ſollen indeß auch durch dieſe Aufklärung noch

nicht abgekühlt ſein Guſtav A Fiſcher

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

X Berlin 10 November Hofnach richten Ueber das
Leben des Kaiſers Wilhelm II weiß unſer Berliner SKorreſpon
dent folgende theils unbekannte Einzelheiten zu berichten

Der Kaiſer erhebt ſich falls nicht etwa beſondere Umſtände
einen früheren Aufbruch erheiſchen regelmäßig mit dem Schlage
7 Uhr da er ſelten vor 12 Uhr Abends zur Ruhe kommt
ſchläft er mithin etwa ſieben Stunden Gleich nach dem Auf
ſtehen nimmt der Kaiſer ein kaltes Bad und kleidet ſich raſch
an Auch für die Kaiſerin beginnt der Tag zur gleichen Zeit
und um 7 Uhr pflegt das hohe Paar gemeinſchaftlich das
Frühſtück einzunehmen das uach engliſcher Sitte reichhaltig
Thee mit Brödchen Eierſpeiſen und Fleiſch Beefſteak

Cotelettes u dgl iſt Hiernach begiebt ſich der Monarch in
ſein Arbeitszimmer wo ſchon ganze Stöße von Briefen und
Berichten auf ihn warten die er ſelbſt öffnet und lieſt Täg
lich empfängt er gegen ſechshundert Briefe der Mehrzahl nach
Bittgeſuche die an das Civilkabinet zur weiteren Veranlaſſung
gehen Bezeichnend iſt daß der Kaiſer keine Reſte duldet
ſondern regelmäßig alles Vorliegende erledigt Nachdem mit
dem Adjutanten vom Dienſt das Tagesprogramm feſtgeſetzt iſt
ſieht der Kaiſer nach den Kindern bevor deren Unterricht be
ginnt und begiebt ſich dann wieder in s Arbeitszimmer um die
Vorträge des Hofmarſchallamtes der Miniſter und vortragen
den Räthe des Polizeipräſidenten und des General Jntendanten
entgegenzunehmen Bei gutem Wetter macht er hierauf gegen
9 Uhr eine Spazierfahrt mit auſchließendem Spaziergange zu
Fuß während er bei ſchlechter Witterung in der Reitbahn reitet
An den Tagen der Truppenbeſichtigungen wo der Monarch
ohnehin meiſt fünf bis ſechs Stunden im Sattel iſt fällt natür
lich die Spazierfahrt aus Von 11 bis 2 Uhr dauern dann die
verſchiedenen Konferenzen Vorträge Audienzen und Empfänge
dann wird gemeinſchaftlich mit der Kaiſerin und den Kindern
das zweite Frühſtück eingenommen das aus Suppe Fleiſch und
Gemüſe Braten und einer ſüßen Speiſe beſteht Nachher macht
der Monarch Beſuche bei hervorragenden Perſönlichkeiten oder
es findet wieder eine Spazierfahrt ſtatt an die ſich Empfänge
und Meldungen und das Ausfertigen von Schriftſtücken ſchließen
bis es um 6 Uhr zum Diner geht An dieſem uimmt die
nächſte Umgebung des Kaiſerpaares Theil meiſt ſind aber auch
Gäſte zugegen Nach Tiſche widmet der Kaiſer ſeinen Kindern
wieder einige Zeit macht Uebungen im Florettiren oder Hieb
fechten und gegen 210 Uhr wird das Abendbrot eine garnirte
Fleiſchſchüſſel Braten oder Fiſch und eine Mehlſpeiſe eingenommen
Nicht lange nach deſſen Beendigung zieht ſich der Monarch in
ſein Arbeitszimmer zurück wo er noch eine geraume Zeit thätig
iſt Selbſt neben ſeinem Lager ſind Papier und Bleiſtift zur
Hand damit der Kaiſer ſich jeder Zeit Notizen machen kann
Er ſchreibt tagsüber viel und ſchnell dagegen muß er ſeine
Lektüre bei dieſer angeſtrengten ſonſtigen Thätigkeit in der Regel
auf neuerſcheinende militäriſche Werke und Zeitſchriften be
ſchränken die in allen gangbaren Sprachen im kaiſerlichen
Schloſſe gehalten werden

Die Thronrede mit welcher der Landtag am Mitt
woch eröffnet wird wird wie wir ſchon meldeten eine beſonders
bedentungsvolle ſein Dementſprechend ſind auch ſeitens des Reichs
poſtamts beſondere Vorkehrungen getroffen worden um die Thron
rede ſchlennig zu verbreiten Die Verbreitung erfolgt von
Amtswegen und wahrſcheinlich wird die Thronrede auch in den
einzelnen Gemeinden öffentlich angeſchlagen werden

Die Veröffentlichung eines kaiſerlichen Erlaſſes
an das preußiſche Staatsminiſterium über das Unterrichtsweſen

Sache ganz ſicher zu ſein begann er noch einmal langſam
aber laut und vernehmlich zu zählen Während dieſer
ganzen Zeit hörte man außer ſeiner Stimme unr die raſchen
Athemzüge der Baronin welche die ganze Entlaſtung ihres
Seelenleides enthielten Als er das Wort fünfunddreißig
geſprochen hatte trat er vom Tiſche zurück mit der Ge
berde eines Menſchen der ſich ſoeben von etwas befreit hat
was ihn ſchwer bedrückte und das er nicht zum zweiten
Male berühren möchte Schweigend drehte er ſich umr trat
auf die Toilette zu und wuſch ſich die Hände Die Majorin
allein glaubte ihn zu verſtehen ſie zuckte zuſammen und

Aber die Frende ihren
Sohn gerettet zu wiſſen überwog ſchließlich die Bitterniſſe
die ſich möglicherweiſe an dieſes Kapital knüpfen konnten
Sanuft drängte ſie Hugo der vor Ueberraſchung ſtumm ge
blieben war dem Tiſche zu

Endlich gerieth er in Bewegung
Pincenez und beugte ſich weit über die Scheine Teufel
das ſieht ſchneidig aus Tauſend Dauk lieber Papa
Biſt Du gut fertig geworden mit ihm Die Majorin
ſtieß ihn an um jede weitere Erörterung über dieſe An
gelegenheit für heute unmöglich zu machen Aber der Alte
hatte nur auf eine Gelegenheit gewartet um ſeinem Grolle

Er rückte an ſeinem

die Zügel ſchießen zu laſſen
Ja ſehr gut ſehr gut Ich gratulire Dir zu dieſem

Schwiegerbater An dieſen Scheinen jklebt die Erniedrigung
der Heckenſtetts

Jch glanbe Du ſiehſt zu ſchwarz Papa Jch ſetze
voraus daß Du ſofort geſehen haſt mit was für einem
Knoten man es zu thun hat Es ſtimmt Fünfund
dreißigtauſend Mark Hoffentlich iſt kein falſcher dabei
Er häufte die Scheine mit vergnügter Miene zufammen
und überlieferte ſie ſeinem Notizbuch blitzſchnell dabei er
wägend daß wenn er nur dreißigtauſend Mark zurückgäbe
man ſich auch damit vorläufig zufrieden geben würde Oder

M vielleicht noch weniger In dieſem Falle konnte er ſeiner

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſteht nahe bevor Der Erlaß iſt ſchon älteren Datums bisher
aber nicht bekannt geworden Das umfangreiche Schriftſtück trifft
ſowohl den höheren wie den Volksſchulunterricht

An der bevorſtehenden Hochzeit der Prinzeſſin
Viktoria von Preußen mit dem Prinzen von Schaunm
burg Lippe werden von Fürſtlichkeiten nur Angehörige der
preußiſch engliſchen Königsfamilie und der Familie des Bräu
tigams zugegen ſein Aus England kommen der älteſte Sohn des
Prinzen von Wales der Herzog und die Herzogin von Edin
burg und der Herzog und die Herzogin von Connaught Die
Prinzeſſin ſoll übrigens den Wunſch ihrem kaiſerlichen Bruder
ausgeſprochen haben ſie möchte nicht von Herrn Stöcker
getraut werden

Der Reichskanzler General v Cavprivi, iſt heute
Abend von ſeiner Reiſe nach Italien hierhin zurückgekehrt

Der Statthalter von Elſaß Lothringen Fürſt
Hohenlohe iſt in Berlin angekommen

Beim Miniſter für Landwirthſchaft Freiherrn
v Lucius findet heute Abend anläßlich des Zuſammentritts
des Landesökonomie Kolleginms ſiehe unten ein Diner ſtatt zu
dem bekanntlich auch der Kaiſer ſein Erſcheinen zugeſagt hat

Hofprediger Stöcker hat inzwiſchen wie nach
träglich bekannt wird ein zweites Schreiben an den Kaiſer
gerichtet in dem er ſich bereit erklärt bis zum Amtsantritt eines
Nachfolgers die ſeelſorgeriſchen Funktionen zu verrichten Hof
prediger Schrader wird überhaupt erſt im April nächſten Jahres
aus dem Domamte ſcheiden es wird ſich auch kaum früher ein
geeignetes anderes Amt für ihn finden laſſen Herr Stöcker ge
denkt auch nach dem Ausſcheiden aus der Hof und Domgeiſtlich
keit ſeinen Wohnſitz in Berlin zu behalten Er will ein
Haus im Stadtviertel Moabit ankaufen das zugleich einen
Saal enthält welcher für die Verſammlungen der chriſtlich
ſozialen Partei benutzt werden ſoll

Der zum Schloßpfarrer berufene Konſiſtorial
rath Dryander wird nach der Poſt nicht Hofprediger
werden vielmehr ſeine Stellung an der Dreifaltigkeitskirche wieder
übernehmen ſobald der Oberhofprediger Dr Kögel wieder
hergeſtellt iſt Derſelbe leidet an einer empfindlichen Nerven
ſtörung zu der ſich Gedächtnißſchwäche geſellt hat

Als Mitglieder des Ermittelungsausſchuſſes
für das Schnlweſen ſind ferner berufen Dr Holzmüller
Direktor der Gewerbeſchule zu Hagen Sanitätsrath Dr Graf
zu Elberfeld und Dr Schauenberg Direktor des Realgymug
ſiums zu Krefeld die Abgg Heeremann und Mosler Centrum

Dem Bundesrath iſt der Entwurf eines Geſetzes
betr die Unterſtützung von Familien der zu Friedens
übungen einberufenen Mannſchaften zugegangen Jn
Bundesrathskreiſen fällt es auf daß bei den Erhebungen über
den Seuchenſtand bayeriſche und ſächſiſche Thierärzte nicht bei
gezogen wurden

Die Ausſchüſſe des Bundesrathes erörtern
gegenwärtig die ihnen zugegangenenen Spezialetats des
Reichshaushaltes

Die Arbeiterſchutzkommiſſion des Reichstages
genehmigte heute die Beſtimmungen der Vorlage welche von der
Beaufſichtigung der Durchführung des Geſetzes durch die Be
hörden handeln Die Verhandlungen der Kommiſſion verlaufen
jetzt ſehr ſachlich daher werden auch die Arbeiten den Verhält
niſſen entſprechend recht gut gefördert

Das amtliche Reſultat der Reichstagserſatzwahl
in Würzburg liegt jetzt vor Es erhielten Nackermann
Ctr 5755 Sapitz Soz 2797 Kröber Demokrat 1695

Voigt freiſ 455 Stimmen Der Erſtere iſt ſomit gewählt
Das preußiſche Abgeordnetenhaus tritt bei ſeiner

neuen Seſſion in einer Stärke von 425 Mitgliedern zuſammen und
zwar 120 Konſervakiven 98 Zentrumsmitgliedern 83 National
liberalen 69 Freikonſervativen 27 Freiſinnigen 15 Polen und 13
Wilden Zum Beginn der Verhandlungen wird geſchrieben daß
ſicherem Veruehmen nach der Finanzminiſter Miquel im Abgeord
netenhauſe Anlaß nehmen wird die Einbringung der Stener
reformgeſetze mit einer ausführlichen Erläuternng zu be
gleiten Dagegen werden die Landgemeindeordnung und
das Volksſchulgeſetz nur auf ſchriftlichem Wege an das Haus
gelangen und wahrſcheinlich ſchon am Tage der Eröffnung des
Landtages vertheilt werden Es gilt als faſt zweifellos daß das
vorjährige Präſidium per Akklamation wieder gewählt wird

Die Anſiedlungs Kommiſſion in Poſenm hat das
dem Herrn von Grudzielskei gehörige Gut im Kreiſe Wreſchen
mit einem Areal von 2000 Morgen für den Preis von 189 Mk
pro Morgen käuflich erworben

Jm Kreiſe Ratibor Beuthen weigern ſich die länd
lichen Arbeiter in einigen Dörfern hartuäckig die erforderlichen
Angaben für die Altersverſicherung zu machen ſo daß
der Landrath die Gemeindevorſtände hat anweiſen müſſen die
Angaben durch Bedrohung mit Geldſtrafen zu erzwingen

Mutter mit Dank das zurück erſtatten was ſie bisher für
ihn geopfert hatte Das war ja Alles ſo ſchnell gegangen
daß man von nun an mit dem größten Vertrauen der Zu
kunft entgegen gehen konnte Er ſah nach der Uhr Wenn
er ſich etwas beeilte ſo käme er noch gerade zur richtigen
Zeit um mit dem Notar die Sache ſchuell zu erledigen
Er äußerte das und ſetzte ſich dann an den Schreibtiſch
um mit einigen flüchtigen Zeilen zu quittiren

Der Major hatte ein rauhes Lachen ausgeſtoßen Dann
ſagte er während er ihm zugewandt ſich die Hände ab
trocknete Und mit einer ſolchen Meinung willſt Du in
verwandtſchaftliche Beziehungen zu ihm treten Du warſt
Offizier haſt bisher nur in den beſten Kreiſen verkehrt
Sie waren jetzt Beide allein denn die Baronin hatte es
nicht für ſchicklich gehalten Rigard noch länger allein zu laſſen

Du mein Gott Papa Jch heirathe doch nicht den
Alten ſondern die Tochter Und Marie kann doch nun
einmal nichts dafür daß ſie einen ſolchen Vater beſitzt
Wir werden uns ihn ſchon vom Leibe halten So
bitte Herr Major Sie haben zu befehlen und ich zu ge
horchen Du erlaubſt doch daß ich von Deinen Cigarren

ich bin total abgebrannt in dieſer Beziehung Jch
werde mich bei der erſten Gelegenheit revanchiren A propos

haſt Du geleſen unſer Zettwitz hat den rothen Adler
dritter bekommen und von der Lanken iſt der Abſchied mit dem
Rothen vierter bewilligt worden Nun wird er wohl
nächſtens hier antanzen denn ſeine Sehnſucht ging immer
uach Berlin Rellheim hat ein Regiment in Poſen be
kommen

Er ſagte das alles ſehr gleichgiltig aber nicht ohne eine
gewiſſe Abſicht denn er wußte daß ein Geſpräch über der
artige Dinge ſtets eine wohlthuende Wirkung auf den Alten
ausübte Und nachdem er ein brummendes Sooo zur
Antwort bekommen hatte fuhr er die Cigarre in Brand
ſetzend fort Hat Köppke ſonſt noch etwas
geſagt

12 Noveunber

Das preußiſche Landesökonomiekollegium iſt
heute in Berlin zuſammengetreten Angenommen wurde ein An
trag welcher ſich gegen eine erhebliche Ermäßigung der
Fleiſch und Viehzölle und gegen die Oeffnung der
ruſſiſchen und öſterreichiſchen Grenze ausſpricht da
die dentſche Landwirthſchaft baldigſt in der Lage ſein wird dem
Bedürfniß des Fleiſchmarktes zu entſprechen

Ueber die Zuſammenkunft des Reichskanzlers
mit dem italieniſchen Premierminiſter hatten ſich Ber
liner Zeitungen aus Mailand berichten laſſen Herr Crispi habe
Zollerleichterungen für Rohſeide verlangt Nun iſt aber
Rohſeide zollfrei Daraus erſieht man was es mit den Mit
theilungen von beſter Seite oftmals auf ſich hat

Nach ſüddeutſchen Zeitungen hat neulich der
Großherzog über die antiſemitiſche Agitation folgende
Bemerkung gemacht Dieſe ganze Bewegung iſt mir ein
Greuel Jch verabſcheue ſie anf das Lebhafteſte

Die badiſchen Nationalliberalen hielten am
Sonntag in Karlsruhe einen Parteitag ab Nach der

National Zeitung beſchloß die Verſammlung die Erklärung aus
zuſprechen daß ein Zuſammengehen mit der konſervativen
Partei fortan ebenſo unmöglich ſei wie der Abſchluß eines
neuen Kartells und daß die Bekämpfung der Stöckerſchen
Konſervativen als eine Partei Ehrenſache angeſehen
werden müſſe

Dieneuen dreiprozentigen Anleihen des Reiches
und Preußens hatten heute in Folge der immer noch anhalten
den Geldknappheit an der Berliner Börſe einen recht nied
rigen Stand erreicht Während beide Papiere mit 87 zur
Subſkription aufgelegt waren notierten ſie am Montag 86,40 bis
a und fanden trotzdem nicht einmal nennenswerthe Nach

rage

Die ſozialdemokratiſche Magdeburger Volks
ſtimme ſchreibt Der Chefredakteur unſeres Blattes ſpeiſte
mit ſeiner Frau und einem bekannten Mitarbeiter der Volks
ſtimme gewöhnlich in der Reſtauration Zu den drei Kaiſern
Neulich kam der Wirth in das Redaktionszimmer und verbat
ſich ihren ferneren Beſuch aus Rückſicht auf die anderen Gäſte
die natürlich den gegueriſchen Kreiſen angehören Zu dieſem
Boyhkott bemerkt das ſozialdemokratiſche Berliner Volks
blatt Wie jammervoll muß es mit dem Geiſtes
und Bildungszuſtand von Menſchen beſtellt ſein die
ſich politiſchen Gegnern gegenüber ſo unter aller
Kanagille betragen können Was ſagen die Verkünder
eines gewiſſen Boykotts in Halle hierzu

Magdeburg 10 November Wegen des Abdrucks des
Heine ſchen Weberliedes in der Volksſtimme iſt
gegen den Redakteur ein Strafverfahren wegen Gottesläſterung
und Majeſtätsbeleidigung eingeleitet worden

Dresden 10 November Der König überſandte Peters
das Ritterkreuz 1 Klaſſe des Albrecht Ordens Für heute iſt
Peters zur Hoftafel geladen

Hamburg 10 November Der für die oſtafrikaniſche
Küſtenfahrt beſtimmte Dampfer Wißmann hat geſtern
Nachmittag den hieſigen Hafen verlaſſen

Frankfurt 10 November Herzog Adolf von Naſſau
iſt heuke Mittag zum Beſuch ſeiner Tochter nach Freiburg ge
reiſt von wo er Ende dieſer Woche mit ſeiner bereits dort
weilenden Gemahlin nach Frankfurt zurückkehren wird

Breslau 10 November Der Fürſtbiſchosf Dr Kopp
hat ſich heute früh zur Theilnahme an der Biſchofskonferenz
nach Wien begeben

Schweiz
Bern 10 November Jm Kanton Teſſin iſt der

Große Rath zuſammengetreten um die Verfaſſungsreviſion zu
berathen Der Bundeskommiſſar Oberſt Künzli iſt von Bern
nach Bellinzong zurückgekehrt um den Verhandlungen beizuwohnen

Von den heutigen Nachwahlen zum Nationalrath blieb die
Nachwahl in Zürich reſultatlos in St Gallen wurde der frei
ſinnige Kandidat Suter gewählt

Jtalien
Rom 10 November Crispi iſt heute hierhin zurückgekehrt

Mehrere Mitglieder des Kabinets haben in ihren Wahl
kreiſen längere Anſprachen gehalten in welchen ſie entſchieden das
Feſthalten ander bisher befolgten Politik betonten Die
Reden ſind mit lebhaftem Beifall aufgenommen Es beſteht die
allgemeine Ueberzeugung daß Crispi wieder eine erhebliche Kammer
mehrheit in den Wahlen gewinnen wird Dem Fanfnlla
zufolge liefen beim Vatikan aus der Diözeſe Breslau zahlreiche
Proteſte gegen die Thätigkeit des Fürſtbiſchofs von Breslan
Kopp ein Der heute hier abgehaltene Arbeiterkongreß
a die Nichtbetheiligung an den nächſten politiſchen

ahlen

Ja Er wird Dir die Fünfnunddreißigtauſend von der
halben Million abziehen Er war mittlerweile in ſeinen
Schlafrock geſchlüpft und hatte ſich ebenfalls eine Cigarre
augezündet Nach dieſer Umwandlung kam der friedliebende
Weinreiſende wieder zur Geltung

Eine halbe nur Das iſt wenig genug Aber es wird
mehr werden verlaß Dich darauf Dort hat die Frau die
Hoſen an Jch bin persona grata bei ihr Nun adieu
Soll ich Dich empfehlen bei Rigard Denn Du wirſt doch
wohl nicht

Der Major hatte noch zu arbeiten und ſo nickte er
Nach fünf Minnten ſchritt Hugo in Geſellſchaft Rigards

die Treppe hinunter nachdem er der Mutter das Verſprechen
abgenommen dem Vater von dem Vergnügen des Abends
nichts zu ſagen und ihr das ſeinige gegeben hatte vor allen
Dingen das Geſchäft zu erledigen Bereits mehrmals wares ihm aufgefallen daß Rigard ſehr unruhig gethan einige

Male durch das Fenſter auf die Straße geblickt und zum
Gehen gedrängt hatte Nun blieb er mitten auf der Treppe
ſtehen und erſuchte ihn keinen Schreck zu bekommen falls
er da unten auf eine Ueberraſchung ſtieße Aber er könne
nicht dafür denn Dora habe ihn ſeit Wochen bereits gequält
ſie mit ihm zuſammen zu führen geſchähe es auch nur auf
ein Stündchen beim Glaſe Bier

Was die Kleine aus Wilmersdorf Seit jenem Abend
war Hugo ihrer nicht mehr anſichtig geworden trotzdem er
ſich mehr als einmal vorgenommen hatte die flüchtige Be
kanntſchaft fortzuſetzen Und auch mit Rigard war er
ſeitdem er ſich durch ihn bei jenem verabredeten Rendezvous
hatte vertreten laſſen wenig zuſammen gekommen Nur
einmal hatte er ihn flüchtig geſprochen und dabei in Er
fahrung gebracht daß der Freund ihm für das geſchenkte
Vertrauen garnicht undankbar ſei und daß Hartwig eine
Art platoniſches Verhältniß angebandelt habe das allerdings
einer ſchwärmeriſchen Natur ganz entſprach

Fortſetzung folgt
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Nr 263 Mittwoch
Spanien und Portugal

Madrid 10 November Sagaſtag der frühere Miniſterr en h i n Agitationsreiſe durch die Pdin
ien Anhängern miänpten g mit großem Enthuſiasmus

abon 10 November Die geſammte Preſſe ausgenommen die republikaniſche beglückwünſcht die Regiernug zu der

Erlangung eines modus viyendi welcher als gerecht und ver
ſtändig wahrſcheinlich zu einem annehmbaren Vertrage
führen werde

Dem Diario de Notitias hierſelbſt wird in einem
Spezial Telegramm aus Amerika gemeldet daß der frühere Erz

e Johann Salvator Johann Orth auf der
St Margerita mit einem Kauffahrer zuſammengeſtoßen ſei

wobei die St Margerita mit Mann und Maus den Unter
gang gefunden haben ſoll

Frankreich
Paris 10 November Die Kammer beräth das Kultus

budget ſämmtliche Abſtrich Amendements werden abgelehnt
Der Finanzminiſter Rouvier theilte im Budgetausſchuß mit
daß für das lanfende Hanshaltsjahr 55 Mill Ueberſchuß zu er
warten ſeien Die Mitglieder des hieſigen demokratiſchen
Vereins hielten geſtern im Tivoli ein von 1500 Perſonen be
ſuchtes Proteſtmeeting wegen des Verbots der belgiſchen Re

ierung gegen die Veranſtaltung einer Kundgebung anläßlich des
estages der Schlacht von Jemappes ab

Belgien
F Brüſſel 10 November Anläßlich der in zahlreichen bel

giſchen Städten ſtattgehabten Arbeiter Demouſtrationen zu
Gunſten der Einführung des allgemeinen Wahlrechts iſt es

nirgends zu Ausſchreitungen gekommen Heute zogen hier in Brüſſel
etwa 10000 Arbeiter vor das Rathhaus und überreichten eine
Bittſchrift für Einführung des allgemeinen Stimmrechts Bürger
meiſter Buls verſprach ſeine Unterſtützung dieſes Antrages

Die Regierung wird wegen der geſtrigen Pariſer Volks
verſammlung worin der Deputirte Hubbard und Gemeinderath
Chauviers angeblich den König Leopold beſchimpften ſiehe
Fraukreich Vorſtellungen erheben

Großbritannien
Vondon 10 November Die Regierung hat dem Abſchluß

eines vorläufigen Ausgleiches über die Kolonialſtreitigkeiten mit
Portugal zugeſtimmt Jn Folge deſſen hat die Liſſaboner
Regierung die Schifffahrt auf dem Zambeſi für frei erklärt
Es wird allgemein angenommen daß dieſem vorläufigen Ausgleich
bald ein definitives Abkommen folgen wird Die Stanley
Debatte wird immer ausgedehnter und herber Die Times
enthalten heute fünf Spalten darüber ungerechnet einen Leit
artikel Alle Blätter beſchäftigen ſich mit dieſer Angelegenheit
Das Emin Komitee greift jetzt in die Debatte ein und erklärt es
für unwahr daß es Stauley blos zu Eroberungszwecken und um
Emins Elfenbein ausſandte

Orient
Sofſia 10 November Prinz Ferdinand empfing am

Fngend die Mitglieder der Synode in feierlicher
udienz

Athen 10 November Die Kammer ward heute eröffnet
Die Thronrede erwähnt die Geburt des Eukels des Königs
Sie ſagt weiter Griechenland wünſche ſtets freundſchaftliche Be
ziehungen zu den übrigen Mächten Der Miniſterwechſfel ſei

der Volksmeinung bei den letzten Wahlen her
eigeführt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 11 November
Belohnung Zur Ermittelung der Perſonen welche den Dieb

ſtahl in der Stadthauptkaſſe verübten ſind dem Magiſtrat von einigen
Freunden des Stadthauptkaſſen Rendanten Herrn Achilles 450 Mk
als Belohnung zur Verfügung geſtellt worden und erhält dieſe Summe
ſowie die bereits vom Magiſtrat ausgeſetzte Belohnung von 300 Mk
alſo zuſammen 750 Mk derjenige welcher die Thäter des gedachten
Diebſtahls ermittelt oder ihre Ergreifung und Ueberführung ermöglicht

z Erſter communaler Bezirksverein Die große Unſicher
heit in unſerer Stadt gab Veranlaſſung die Verhältniſſe des Polizei
weſens einer eingehenden Erörterung zu unterziehen Man ſchloß
ſich in dieſer Beziehung den auch in den anderen communglen Vereinen
zum Ausdruck gelangten Anſichten an Jn der freien Diskuſſion
wurden Klagen laut über die theilweiſe mangelhafte Beleuchtung
in den Straßen und hielt man namentlich die Anbringung einer Laterne
an der Schulgaſſen und gr UlrichſtraßenEcke für nothwendig
Die beim herannahenden Winter eintretende Glätte ließ wieder die
Gefahren in Betracht ziehen welche an der Treppe hinter den
Predigerhäuſern an der Halle zu Tage treten und ſprach man
den Wunſch nach Anbringung von Geländern in der Mitte und an
den Seiten der Treppe aus In dieſem Sinne wurde auch eine Reſo
lution gefaßt Das Unglück eines fremden Fahrgaſtes welcher am
Sonntag in der Kurve an der Delitzſcherſtraße dom Straßenbahn
wagen fiel lenkte die Diskuſſion auf das zu ſchnelle Fahren der Kutſcher

man tadelte aber auch mit lauten Worten die große
Rückſichtsloſigkeit des Publikums an jeder beliebigen
Stelle anhalten zu laſſen wodurch der Kutſcher wieder zum
Einholen der dadurch verſäumien Zeit gezwungen wird Auch die
die geſammte Bürgerſchaft intereſſirenden Umänderungen auf der
Peißnitz unterzog man einer eingehenden Erörterung und wurde
folgende Reſolution angenommen Der erſte communale Bezirks
Verein wünſcht die Parkanlagen der Peißnitz in ihrem jetzigen Charakter
erhalten und nur beſſere Reſtaurations Lokalitäten erbaut zu ſehen

b Elektriſche Beleuchtungsſtation Jn dem neuerbauten
Grundſtücke der Lindner ſchen Wagenfabrik in der gr Stein
ſtraße iſt man mit der Anlage einer ausgedehnten elektriſchen Licht
erzeugungsanlage beſchäſtigt Man will nicht allein die Fabrik die
Wohn und Geſchäftsräume des Grundſtücks mit elektriſchem Licht
verſorgen ſondern auch ſolches den Hausbeſitzern der benachbarten
Grundſtücke der gr Steinſtraße von der Barfüßerſtraße bis nach der
Mittelſtraße abgeben

b Landwehr Uebung Heute ſind wiederum zu einer 10tägigen
Uebung 400 Landwehrleute hier eingeſtellt worden Nach Beendigung
derſelben folgt ſodann eine weitere und letzte diesjährige Uebung der
Landwehr welche ebenfalls 10 Tage währt

Muſiker Verband Jn der geſtrigen Generalverſammlung
des Lokalvereins Halle des allgemeinen Deutſchen Muſiker
Verbandes wurde die für 1889/90 gelegte Rechnung geprüft und
dechargirt und beſchloſſen außer der ordentlichen Generalverſammlung
in jedem Quartale eine außerordentliche Sitzung zur Erledigung der
ſchwebenden Fragen abzuhalten In den Vorſtand wurden HerrDr phil e als Vorſitender und die Herren Schucharndt
und Thurm Mitglieder des Stadtorcheſters als Rendant und

Schriftft äbit Vchriftführer r b Die für heute Abend angekündigte ordent
Gewerbe Vereinliche Monatsverſammlung zu welcher Herr Direktor Eiſengräber

einen Vortrag über Druckluftanlagen zugeſagt findet erſt am morgigen

Mittwoch ſtattDer Stenotachygraphen Verein Vorwärt eröffnet
am Freitag den 14 d Mrs in Peters Reſtaurant Leip

Telegramm unſeres Korreſpondenten

J
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6 einen unentgeltlichen Unterrichts Kurſus in der

tenotachygraphie Schriftliche Anmeldungen werden im Vereinslokale

entgegengenommen nStadttheater In der am Mittwoch ſtattfindenden Aufführung
von Raymunds Verſchwender wird eine neue Concert Einlage
gemacht an welcher Frl Prosky ſowie die Herren Demuth und
Harfeniſt Peſter theilnehmen Frl Prosky ſingt Sommerabend
von Laſſen lied von Ries Serenade von Bruch Herr De
muth Die Uhr Lied von Löwe Es muß ein Wunderbares ſein von
Liszt Das Herz am Rhein von Hitl während Herr Peſter Capricio
Solo für Harfe von Thomas ſpielt Die Klavierbegleitung übernimmt

Kapellmeiſter Weintraub Das vaterländiſche Schauſpiel von
ul Heyſe Colberg wird demnächſt auf dem Spielplan erſcheinen

ebenſo Sardou s Drama Theodora
Butterreviſion Bei einer auf dem Markte polizeilicherſeits

vorgenommenen Reviſion des Buttergewichts wurden bei der Handels
frau G ans Raßnitz gegen 20 Stücken Butter beſchlagnahmt die ein
Mindergewicht von 12 Gramm zeigten Die Butter wurde durch
Zerkleinern für den Verkauf unbrauchbar gemacht

Ladendiebſtahl Geſtern Abend in der Dämmerſtunde wurde
dem delsmann L Mansfelderſtr 16 ein Beutel mit gegen 65 Mk

eſtohlen L hatte denſelben auf den Ladentiſch gelegt und in Ge
anken dort liegen laſſen Als er ihn vermißte war er verſchwunden

Paletotmarder Bei Gelegenheit des am Sonntag im Hof
jäger ſtattgehabten öffentlichen Tanzvergnügens wurde dem Arbeiter
W der Ueberzieher geſtohlen

Sturz aus dem Fenſter Geſtern Nachmittag gegen 1 Uhr
ſtürzte der 5 Jahre alte Sohn der Wittwe Geor S Schmeerate 14 zwei Stock hoch aus dem Fenſter auf das Straßenpflaſter

herab und erlitt anſcheinend erhebliche Verletzungen
Sparbüchſe entwendet Aus dem Vereinslokal des Vereins

deutſcher Studenten im Roſenthal iſt in den letzten Tagen die Vereins
Sparbüchſe mit einem Jnhalte von ca 50 Mk geſtohlen worden Die
Scene Büchſe fanden Kinder vor einigen Tagen im botaniſchen

rten
Durch Sturz aus einer Scheunenluke ſich am Sonn

abend der in Strenznaundorf bedienſtete Knecht M einen Schädel
bruch zu

Verſchüttet Bei den Ausſchachtungsarbeiten auf den ab
gebrochenen Grundſtücken Schmeerſtraße 810 ereignete ſich geſtern
er Mittag ein Unglücksfall der leicht ſchlimmere Folgen als ge
chehen hätte nach ſich ziehen können Der Handarbeiter F von
hier würde als er noch eine geringe Quantität Erdreich aus dem ſog
Füllmunde entfernen wollte von einer umſtürzenden Erdwand getroffen
und bis an den Hals verſchüttet Es gelang Weiſe den
Mann noch lebend unter der auf ihm ruhenden Laſt hervor zu ziehen
auch ſollen die hauptſächlich in Quetſchungen des Oberkörpers beſtehenden
Verletzungen deſſelben nicht lebensgefährlich ſein Ein Polirer welcher
auf der r Erdwand ſtand und mit herab geriſſen wurde
kam mit dem bloßen Schrecken davon

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Halle 10 November

Wieder vorgelegt ward eine vor längerer Zeit von einer Anzahl
Bürger an den Magiſtrat und die StadtverordnetenVerſammlung ge
richtete Eingabe betreffend den Durchbruch der kleinen Ulrich
ſtraße nach der Halle Herr Oberbürgermeiſter Staude be
merkte dazu daß der der Sache gern näher getreten ſei und
ſie zur Durchberathung dem Herrn Stadtbaurath überwieſen habe
Nach ſorgfältiger Prüfung wolle man bereitwillig darauf eingehen und
eventuell eine Vorlage machen Der Herr Oberbürgermeiſter konnte

ferner die erfreuliche Mittheilung machen daß Se Majeſtät der Kaiſer
und König laut Kabinetsordre vom 20 Oktober die Genehmigung
dazu ertheilt habe daß die Stadt Halle die große Riebeck ſche
Erbſchaft nunmehr antreten dürfe Die Verzögerung ſei dadurch
entſtanden daß die Verwandten des Teſtators Einſpruch erhoben ſchließ
r aber mit ihren Anſprüchen abgewieſen worden ſind Die Tages
ordnung der öffentlichen Sitzung umfaßte 8 Punkte Zunächſt be
antragte der Magiſtrat damit einverſtanden zu ſein daß in der Volks
ſchule in Glaucha bei den drei Eingängen des Erdgeſchoſſes drei
Windfangthüren ſowie in der Volksſchule an der neuen Prome
nade bei den zwei nach dem Hofe gehenden Eingängen des Erdgeſchoſſes
zwei Windfangthüren hergeſtellt werden und dazu 1140 Mark zu be
willigen Die Baukommiſſion hielt es für rathſam vorerſt bei einer
Schule mit der Einrichtung eine Probe zu machen außerdem auch nicht
drei Pendelthüren ſondern eine ſolche und zwei feſte Thüren bei erſterer
Anſtalt anzubringen Da ſich die Finanzkommiſſion dieſem Vorſchlag
angeſchloſſen und der Magiſtrat ſich mit dieſer Beſchränkung ein
verſtanden erklärte wurde der Antrag der Baukommiſſion angenommen
und die Summe von 410 Mark bewilligt Fräulein Arminia Gro
drian hatte um Ueberlaſſung der durch das Ableben des Hoſpitaliten
Hardegen frei gewordenen Hoſpitalkaufſtelle gebeten Dieſelbe
am 28 Dezember 1830 hierſelbſt geboren war bereit das ſcalamäßige
Kaufgeld mit 2824,50 Mark zu bezahlen Die Verſammlung war mit
Feſtſetzung des Kaufgeldes auf den gedachten Betrag einverſtanden
Der Magiſtrat legte ferner die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes zu
Merſeburg vom 17 Oktober d Js betreffend die Enteignung der
vom Grundſtück Mühlgaſſe 1 zur Straße entfallenen Parzelle von
5 qm vor Die dem Eigenthümer Maurermeiſter Haaſe zu gewährende
Entſchädigung iſt darnach auf 67,50 Mark pro qm im Ganzen auf
337,50 Mark feſtgeſetzt Dieſe Feſtſetzung beruht auf dem Gutachten
der beiderſeits benannten Sachverſtändigen und hatte der Magiſtrat
deshalb beſchloſſen ſich bei der Entſcheidung zu beruhigen da von
der Beſchreitung des Rechtsweges ein Erfolg nicht zu erwarten ſtehe
Die Verſammlung trat dieſem Beſchluſſe bei mit dem Bemerken daß
auch der Gegner ſich nunmehr bei der Enſcheidung beruhige Drei
weitere Vorlagen betrafen die Entlaſtung von Rechnungen
Die Rechnung des Waſſerwerks für 1888/89 ergiebt in Einnahme
457 350,24 Mark in Ausgabe 424 8328,64 Mark die über den Land
wehr Darlehns Rückerſtattungs Fonds für 1889 in Ein
nahme 1699,80 Mark in Ausgabe 1699,60 Mark die Rechnung der
Sviegel ſchen Stiftung pro 1 April 1889/90 in Einnahme

ügſte Mark in Ausgabe 2401,06 Mark Die Rechnungen wurden
entlaſtet

Telegramme und letzte RNachridhten
Privattelegramme des General Anzeiger

st Magdeburg 11 November 9 Uhr 45 Min Vorm
Die hieſigen

Sozialdemokraten planen die Errichtung eines Geſellſchafts
und Verſammlungshauſes 25000 M ſind für dieſen Plan
bereits zugeſichert die gezeichneten Beiträge ſollen entweder als
Aktien oder als Antheilſcheine ſichergeſtellt werden

b Frankfurt a 11 November 10 Uhr 38 Min
Vorm Telegramm unſeres Korreſpondenten Aus
Rom wird depeſchirt Der Jeſuitengeneral Anderledy
iſt zum Papſt befohlen Die Berathung mit demſelben ſoll ſich
auf die Möglichkeit der Rückberufung der Jeſuiten nach
Deutſchland beziehen

ri Rom 11 November 8 Uhr 2 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Nazione er
fährt Baron Galvani gegenwärtig italieniſcher Geſandter in
Belgrad werde demnächſt den Baron Blanc in Konſtantinopel
erſetzen der ſich in s Privatleben zurückztehe

I Paris 11 November 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Vom 1 Dezember

La jeune Turquie Die junge Türkei erſcheinen Der
Zweck desſelben ſoll die Agitation für die Einführung der Kon
ſtitution des verſtorbenen Midhat ſein General

dieſes Jahres ab ſoll hierſelbſt ein Wochenblatt unter dem Titel

12 November Seite 3

efſſccCXC eNegrier der Kommandant des 7 Armeekorps erläßt einen
ſcharfen Tagesbefehl an ſeine Truppen in dem dieſelben zu ernſter

moraliſcher Lebensführung angehalten und ſelbſt leicht
fertige Redensarten ſogen ſchlechte Witze in den
Quartieren mit Arreſtſtrafe bedroht werden

v E Amſterdam 11 November 10 Uhr 18 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Der Zuſtand
des Königs hat ſich verſchlechtert Angſtanfälle und
Nervenkriſen wechſeln Der Schlaf iſt geſtört und unruhig
Die Ernährung wird immer ſchwieriger

P London 11 November 8 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Generalkonſul Smith
iſt von Zanzibar abbernfen worden wegen Verdächtigung
Deutſchlands in der Sklavereifrage Unter Reſerve
Die Red

Dresden 10 November Es verlautet daß mit Rückſicht
auf die bevorſtehende Volkszählüng und die erhöhte gewerbliche
Thätigkeit vor Weihnachten die für November und Dezember ange
ordneten umfangreichen Uebungen des Beurlaubtenſtandes
auf Jannar bezw Februar verlegt werden ſollen Der Afrika
reiſende Oskar Borchert ward heute Mittag vom Könige in
längerer Andienz empfangen

Hamburg 10 November Der Kapitän des Schoners
Henriquetta will an der Magellansſtraße Jndianer in Uni

formen der Offiziere des Hamburger Dampfers Virgilia ge
ſehen haben welcher ſeit dem 1 Auguſt vermißt wird Ein
chileniſches Kanonenboot iſt dorthin entſendet worden

Rom 10 November Das von Cavalotti gegen den
Dreibund inſzenirte Proteſtbankett findet heute im Eden
Theater ſtatt Zweihundert Perſonen nehmen daran
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Theil
Liſſabon 10 November Der hier herrſchende Mangel an

Lebensmitteln erweckt lebhafte Beſorgniß Viele Bäcker
kündigen die Schließung ihrer Geſchäfte wegen Mehlmangels an
Die Regierung trifft Maßregeln zur Beſchleunigung billigerer
Mehl Jmporte

Paris 10 November Das Organiſationskomitee
für das Garibaldi Denkmal hat ſich definitiv konſtitnirt mit
dem Senator Schoelcher als Präſidenten Der ViceAdmiral
Olchy iſt geſtorben Boulanger iſt von Jerſey nach London
abgereiſt Die Liberté meldet falls die jetzigen Verhande betreffs der Neufundland Frage reſultatlos verliefen
werde ein neuer Modus vivendi zwiſchen England und Frankreich
getroffen werden welcher die Wahrung der gegenſeitigen Jnter
eſſen und die Fortſetzung der Verhandlungen geſtatteten

Paris 10 November Wie der Gaulois meldet find
dem Arbeitsminiſter Berichte von Berg Jngenieuren zugegangen
welchen zufolge im Limagnegebiete bedeutende Petroleum
quellen aufgefunden ſein ſollen

Cannes 10 November Der braſilianiſche Ex Kaiſer
Dom Pedro iſt zum Winteraufenthalt aus Paris Hier einge
troffen

Brüſſel 10 November Jm Hinblick auf die für heute
Abend befürchteten Arbeiterkundgebungen ſind die Gar
niſon und die Gensdarmerie konſignirt Alle militäriſchen
Poſten wurden verdoppelt der geſammten Polizeimannſchaft iſt der
Befehl ertheilt worden ſich bereit zu halten

London 10 November Stanlehy ſtrengt einen Prozeß
gegen Barttelots Familie an und hat bereits für dieſen
Zweck den Notar Lewis und den Advokat Sir Charles Ruſſel
eugagirt

London 10 November Bei dem Lordmayorbanket
hielt Lord Salisbury eine Rede in welcher er erklärte alle
Anzeichen deuteten auf Erhaltung des enropäiſchen Friedens hin

New York 10 November Das Komitee zur
Unterſtützung der Nothleidenden in Jrland hat
den von ihm erlaſſenen Aufruf zu Sammlungen wie

weil die Abg Dillon und Vrien
erklärten daß der Aufruf den Jrländern Verlegenheiten
bereiten könnte

Newyork 9 November Wie aus Ottawa gemeldet wird
iſt eine neue Aktiengeſellſchaft behufs Entwickelung der See
fiſcherei in Britiſh Columbia in der Bildung begriffen

WMarkktbericht
Dienstag den 11 November

Eier pro Mandel 1,10 1,20 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,25
Kartoffeln pro 5 Liter V,30
Mohrrüben pro Mandel 0,20 tKohlrabi pro Mandel 09,30 0,40
Wirſingkohl pro Mandel 0,75
Weißkohl pro Mandel 09,80 0,90
Rothkohl pro Stück 0,15 0,20
Blumenkohl pro Stück 0,30 0,35

0,30 0,40Zwiebeln pro 5 Liter
0,40 0,45Sellerie pro Mandel

Kohlrüben pro Mandel 0,40Preiſelbeeren pro 5 Liter 1,50
Sauerkraut pro Pfund 0,06

0,40 0,50 7Aepfel pro Mandel
0,30 0,40Birnen pro Mandel

Walnüſſe pro Schock 0,25 0,80
Weintrauben pro Pfund 0,25
Haſen pro Stüch 3,00 3,25
Faſanen pro Stück 4,00 4,50
Krammetsvögel pro Stück 0,25
Wilde Kaninchen pro Stück 1,20Der Markt war mit Geflügel und Fiſchen reich beſetzt

Berliner Vörſe
Dienstag 11 November

Tendenz ſtill
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Waffſerſtände Am 11 November Halle unterhalb 1,86
Trotha 1,88 Am 10 November Calbe Oberpegel 1,45
Unterpegel 0,70 Dresden 0,54 Magdeburg 1,59

Wetterbericht des General Anzeiger
Voranusſichtliches Wetter am 12 November

Bei nördlichem bis öſtlichem Winde und veränderlicher
Bewölknng etwas kühleres Wetter ohne erhebliche Nieder
ſchläge

Anfangskourſe

Credit 166,10 Bochum Guß 1149,76Franzoſen 107, Hibernia 171 oLombarden 62,90 Mnarienburg Mlawka 58
Disconto Commandit 214,20 Oſtpreuß Südbahn 88,50
Darmſtädter Bank 153,50 Dux Bodenbach 234,60
Dresdner Bank 150,75 Elbethal 10140Handels Geſellſchaft 156,30 Gotthardtbahn 156,20
Nationalbank f D 127,20 Warſchau Wien 227,60
Internationale Bank 109,60 Nordd Lloyd 144
Dortmunder Union 83,10 49 Ungarn 8870
Laurahütte 133,10 Ruſſiſche Noten 246,75
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Mein diesjehrigerwwentur ung Wehnachts Ausverkauf

beginnt am 11 Vovember er

H C Wedcdly Poenicke Halle u S
Aromatique

feinſter Magenliqueur
Allein echt fabricirt ſeit dem Jahre 1828 von

TaSUpotherenbeſiver

Nendietendorf in in Thüringen

P rä mirt
h in Merſeburg 1865 goldene Medaille dann inR Wittenberg 1869 Eger 1871 Breslau 1877

Sovdney 1879 Porto Alegre iss1 Amſterdam
h 1s883 Äntwerpen 1885 Halle 1881 der einzige

h S preisgekrönte von ſämmtlichen ausge
ſtellten Liqueuren

J Seit vielen Jahren bekannt und beliebt im
Jn und Auslande wegen ſeiner h

n en Eigenſchaften und von verſchiedenen
mediziniſchen Autoritäten gegen Magenverſtim
mungen und Verdauungsbeſchwerden beſtens
empfohlen hat ſich derſelbe auch beſonders als
Präſervativ gegen herrſchende Krankheiten der

Verdauungsorgane vorzüglich bewährt Daher
ebenſo dem reiſenden Publikum wie für den

Vor allen Nachahmungen wird gewarutHausgebrauch zu empfehlen
Bitte geſchützte Etiquette und Fabrikſiegel zu beachten

a beziehen in den Delikateſſengeſchäften und feineren Colonialwaarenhandlungen

Wo goon Lioſſßitte lesen Sio
Um gehäſſigen perſönlichen Anfeindungen und beim nen irr

Anſichten zu entgegnen erkläre ich Unterzeichneter daß in meinem éiſelſt

keinesweges eine Uebervortheilung ſtattfinden kann und zwar ſo daß einGegenſtand welcher Mk 2,50 roſtel für Mk 3,50 verkauft wird indem bei

jedem Stück Waare der Preis mit

angedruckten deutlichen Ziffern
erſichtlich iſt Jch garantire dafür daß meine Hüte und Schirme zu

,50 nur neue gute
und dieſe zu

50O nur beſte prima Waare iſt
welche von der Concurrenz viel theurer verkauft wird

Daß in meinen in ganz Deutſchland verbreiteten 28 Filialen
wirklich billig verkauft wird

beweiſe ich damit daß die Hutmacher und Händler Deutſchlands in der
deutſchen Hutmacher Zeitung einen

Aufrufzu dem Zwecke erließen unter ſich eine Vereinigung zu bilden um mein
Geſchäft zu unterdrücken welches dieſe als

Preisverderber und Schleuder Geſchäft
dezeichnen Dieſe Unterdrückung ſoll dadurch geſchehen daß Fabrikanten
verpflichtet werden ſollen mir keine Waare zu liefern oder ich müßte mich
verpflichten dieſe Waare nicht mehr zu 2,50 und 8,50 zu verkaufen ſondern
um einige Mark theurer

Ich erkläre hiermit allen denen deutſchen Hutmachern und Händlern
welche gegen mich agitiren daß es jetzt erſt recht mein äußerſtes Beſtreben
ſein werde dem verehrlichen Publikum in noch ausgedehnterem Maaße etwas
zu bieten für den Preis von

an Zzoo
welches von t Concurrenz geboten werden kann

Hallescher Hut Bazar

Gr Ulrichſtraße 21
Jnh Fr Jos Heisel Berlin

Alleiniger Beſitzer
der 28 Filialen in Deutſebland

Felsenburg Keller
F Heute Mittwoch Gesellschattstag D

Wetten

bierdruek paate

und
Patent Normal

Zapfhähne
empfiehlt

Blerm Graeger Neht

Halle a Geiſtſtr 58
Fabrik für Bierdruck

Apparate
Die alleinige Ausnutzung des

Vatenks iſt von mir erworben
worden und können die Paktent
hähne einzig und allein nur aus
meiner Jabrik bezogen werden

Cegen jeden llugten
ob im Entſtehen oder veraltet ſind dienach Profeſſor De Bertherand her
geſtellten Eucalyptus Bonbons von
größtem Erfolg Angenehm im Ge
ſchmack und billig ſtellen dieſelben ein
wahres Volksmittel dar Käuflich in Halle
bei Helmbold K Co Leipzigerſtr 109

e Waltsgott Gr Ulrichſtr 29
d r Leipzigerſtr 54

C Kaiſer Schmeerſtr 24
G GOßwald Geiſtſtraße 36 b
u it r Nachf Gr Stein
A e Königſtr 16

eu bedeutend ermäßigten
reiſen

Gr Klausstr 26
Größte

Reparaturwerkſtatt

L Damme
Bärgaſſe 9empfiehlt ſich zur Anfertign ung aller

Arten Polſtermöbel apezieren
von Zimmern Einrichten von Gar
dinen zu billigen Preiſen

Der hydropathiſch homöopathiſche

Selbstarzt
Eine Anweiſung für Jedermann ſich beivorkommenden Krankheiten auf die f chnellſte
ſicherſte und doch wohlfeilſte Weiſe durch

homöopath Mittel unter Mitgebrauch des
kalten Waſſers zu heilen v Dr Chr Griem
Pr 1 Mk zu beziehen durch

Hugo Peter Alte Promenade 28

Atelier für künſtlichen Zahnerſat
und Plomben etr

A Giehler
früh langjähr Assistent d Hrn Dr Herrmann

Leipzigerstrasse 9
gradeüber d Ulrichskirche

Lehmann s
Zwiebel Bonbons
anerkannt beſtes Mittel bei allen

Zur und Halsleiden empfiehltH Veber Am Steinthor

Concerthaus Karlstr 2
Gröfßeres Vereinszimmer mit

Pianino zu vergeben
groß rein dort GeſchmackSrod empfiehlt 7 St 8 Mt

2 St 1,50 Mkn Hohmannz Bäckermſtr
Mühlgaſſe 1

Sopha aufpolſtern 6 Mk
Matratzen 3 Mu
Tapezieren billig

Bärgaſſe 9

Raupenleim
anerkannt ſicher wirkendes Mittel zum
Schutz von Wald und Obſtplantagen
liefert billigſt M Waltsgott

werden ſauber geKlaviere ſtimmt u teparket
R Wilke Bahnhofſtr 6

Tapezierer und
geraten

S n
Zchſten reitag den 14 ds Mts Abends 8 Uhr im Saale do

Tulpe erſammlung mit der Fortſetzung des Vortrages deHerrn Proſeiſor Dr Menge über

Reiſeerinnerungen aus dem Drient
Die Mitglieder ladet zu recht Erſcheinen ergebenſt ein

Der Vorſtaud Taeglichsbeck

o Rabatt

Den iezige h Rechnung tragend gewähre ich vorheute ab bis Wentunencten auf

Aeberzieher und Anzugktoffebei 6 ſehr zu Nutzen noch

6 Rabatt gegen Baarzahlung

A WegerickhNeunhäuſer 2 dicht an e éruſtuaſe 2

Colossale Govime Ceins Mieten

Am 20 H ovember e e e e
Stadt Barletta Fr 100 Anlehens Loose
Jedes dieser Anlehensloose wird mit wenigstens Fr 100 MK 80

zurückbezahlt und Kann im glücklichen Fall Millionen gewinnen
Prospekte versende kostenfrei Ich verkaufe diese Barletta Loose soweit
Vorrath gegen Forberige Zahlung oder Nakhnahme des Betrages zum
I Preise von Mk 55 per Stück oder gegen 10 Monatsraten à Mk 60mit sofortigem Anrecht auf jeden Treffer Listen nach eder Ziehung

R Aufträge erbeteni U S Frankfurt a N

Gulmbacher Exportbier
von

Chr Pertsch Culmbach
empfiehlt

in bekannter feinſter Qualität in Gebinden und FlaſchenI Lehrmer Bölbergasse 2
an der Gr Ulrichstrasse Fernsprecher Nr 238
NB Preisliſte zu meinen diverſen Bieren iſt in meinem Contor zy

haben auch auf Wunſch franko zugeſandt

fſeisch kxtraet

Pur aeeht 4 Je R rig
Liehbig s Fleiscoh Extract dient zur sofortigen Her

stellung einer vortrefflichen Kraftsuppe sowie zur Verbesserung
und Würze aller Suppen Saucen Gemüse u Pleischspeisen
z bietet richtig angewandt neben ausserordentücher

uemlichkeit das Mittel zu qrosser Ersparniss
aushalte Vorzügliches Stärkungsmittel für Schwacheung Kranke

zu haben in den Colonial Delicatesswaaren u Droguen
Geosehaſten Apotheken etc

arnunſtätung was a rn J d 27 27 v r
n e zu geben Zur Recherche der it itiſt Stadtdiakon Wehrmann Krukenbergſtraße 8 2 Tr erci 4 et un rdigke

Der öefängniß Verein

Für Schuhmacher Schneider u Schuriderinnen beſonders 5 g

uche für alle größeren Ortſchaften e welche den Verkrignet re i marg z t dere mr r b n dent gegen
rd eventuell gerngeben Gefl Anträge an A Spindior o naonteie r Lager ge
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